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Zusammenfassung

Die Schweiger Straßenbau GmbH plant auf der Teiifläche der Flurnummer 1228 der
Gemarkung Aufhausen den Trockenabbau von Sand und Kies mit Wiederverfüllung und
Rekultivierung. Das Vorhaben befindet sich im Gemeindebereich der Gemeinde Schilt

berg, Landkreis Aichach-Friedberg.

Beurteilung der Lärmemissionen auf die umliegenden, schützenswerten Nut

zungen

Durch den Betrieb der Grube ist mit Immissionen an den umliegenden, bestehenden

schützenwerten Wohnnutzungen zu rechnen. Die Emissionen sind im Kapitel 5.5 näher

erläutert. Im vorliegenden Fall sind zwei Situationen berechnet. In einer Situation ist

der Abbaubetrieb, in der anderen Situation der Verfüll betrieb nachgebildet. Für beide

Situationen sind dieselben Quellen herangezogen, die einen Maximalbetrieb berücksich

tigen. Lediglich die Geländehöhen unterscheiden sich hierin.

Eine lärmseitige Vorbelastung durch weitere gewerbliche Nutzungen gemäß TA Lärm

/2/ existiert an den Immissionsorten nicht. Daher können die Immissionsrichtwerte der

TA Lärm /2/ ausgeschöpft werden.

Auf der Grundlage des stattfindenden Betriebsgeschehens auf dem gesamten Betriebs

gelände und der TA Lärm /2/ als Beurteilungsvorschrift waren sodann an den Immissi

onsorten die Beurteilungspegel Lr zu berechnen und auf die Einhaltung der Immissions

richtwerte hin zu überprüfen.

Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen

Die Erschließung erfolgt über den bestehenden Feldweg (Flurnummer 1221), der für die

Abbau- bzw. Verfüllarbeiten ausgebaut wird und an die Kreisstraße AIC3 anschließt. Zur

sicheren Prognose sind die Zu- und Abfahrten auf dem Erschließungsweg in Verbindung

mit der 16. BImSchV /6/ gemäß Ziffer 7.4 TA Lärm /2/ berechnet.

Die Beurteilung der Geräuschemissionen führte zu folaendem Eraebnis:

Auf der Grundlage der beschriebenen Geräuschemissionen errechnen sich die in der

Ergebnistabelle der Anlage 3.2 (Abbaubetrieb) bzw. Anlage 4.2 (Verfüllbetrieb) aufge

führten Beurteilungspegel. Zu berücksichtigen ist ein Betrieb zur Tagzeit an Werktagen.

Demzufolge wird durch den künftigen Abbaubetrieb der Grube an den maßgeblichen

Immissionsorten der Immissionsrichtwert der TA Lärm /2/

V zur Tagzeit (06.00 - 22.00 Uhr) um mindestens 22,4 dB(A)

unterschritten.
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Durch den Verfüllbetrieb der Grube wird an den maßgeblichen Immissionsorten der

Immissionsrichtwert der TA Lärm /2/

zur Tagzeit (06.00 - 22.00 Uhr) um mindestens 25,5 dB(A)

unterschritten.

SpitzenDeaelkriterium

Unzulässige Spitzenpegel treten nicht auf.

Durch die Zu- und Abfahrten über den öffentlichen Erschließungsweg (Feldweg)

werden an den maßgeblichen Immissionsorten die Immissionsgrenzwerte der

16 BImSchV

^ zur Tagzeit (06.00 - 22.00 Uhr) um mindestens 21,8 dB(A)

unterschritten.

Zusammenfassend lässt sich somit die Aussage treffen, dass auf der Basis

der vorliegenden Planungsgrundlagen keine immissionsschutzfachlichen Be

lange dem Vorhaben entgegenstehen.

Altomünster, 11.11.2021

Ancjreas Kottermair Thomas Kottermair
Stv. Fachlich Verantwortlicher Fachkundiger Mitarbeiter
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1. Aufgabenstellung

Die Schweiger Straßenbau GmbH plant auf der Teilfläche der Flurnummer 1228 der

Gemarkung Aufhausen den Trockenabbau von Sand und Kies mit Wiederverfüllung und

Rekultivierung. Das Vorhaben befindet sich im Gemeindebereich der Gemeinde Schilt

berg, Landkreis Aichach-Friedberg.

Vor diesem Hintergrund ist durch unser Ingenieurbüro durchzuführen:

0 Die lärmschutztechnische Verträglichkeitsuntersuchung des Vorhabens in Bezug
auf die Beurteilungspegel für die maßgeblichen Immissionsorte gemäß den Vor

gaben der TA Lärm /2/ und den Vorgaben der 16. BImSchV /6/ hinsichtlich der

Zu- und Abfahrten auf den öffentlichen Verkehrswegen.

0 Die Dimensionierung einer Variante von Schallschutzmaßnahmen im Falle von
Überschreitungen bzw. erforderlichenfalls planerische Änderungen vorzuschla
gen.

2. Ausgangssituation

2.1. Ortliche Gegebenheiten

•»

v/M

iswi Lim

A- «7/«7^
rmtff

im

Landesamt f. Digitalisierung, Breitband u. Vermessung /18/

Die umliegende Nutzung gliedert sich in:

■  Land- und forstwirtschaftliche Flä

chen (umliegend)

Das umliegende Gelände ist bewegt. Die

Geländeformen sind im digitalen Gelände

model (DGM) enthalten.

2.2. Betriebliche Gegebenheiten

Die betrieblichen Gegebenheiten sind der aktuellen Betriebsbeschreibung /15/ (s. Anla
ge 1) entnommen. Die Zufahrt zum Betriebsgelände erfolgt von Südosten über den be
stehenden Feldweg.
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3. Quellen- und Grundlagenverzeichnis

3.1. Rechtliche (Beurteilungs-)Grundlagen

/!/ Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 17.05.2013

(BGBI. I S. 1274), zuletzt geändert durch Art. 3, G v. 18.07.2017 (BGBl. I S. 2771)

/2/ Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) vom 26. August 1998, geändert durch

Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 BS)

/3/ OVG Münster, Az: 2 B 1095/12, vom 16.11.2012

/4/ Parkplatzlärmstudie - 6. überarbeitete Auflage, Bayerische Landesamt für Umwelt, Augsburg, Au

gust 2007

/5/ Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) vom

24.08.2016

/6/ Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV - vom 12.06.1990 (BGBI. I S. 1036), zuletzt geän

dert durch Art. 1 V v. 4.11.2020 I 2334

3.2. Normen und Berechnungsgrundlagen

III DIN-Richtlinie 18005-1, „Schallschutz im Städtebau", Teil 1 Berechnungsverfahren, Beuth Verlag,

Berlin, vom Juli 2002, mit Beiblatt 1 „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche

Planung", vom Mai 1987

/8/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allgemeines Be

rechnungsverfahren, Oktober 1999

/9/ DIN 4109:2018-01 „Schallschutz im Hochbau", Teil 1 ff, Stand 01/2018 (im Bundesland Bayern in

den Technischen Baubestimmungen eingeführt)

/lO/„Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Be-

triebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten so

wie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten", Hessisches Landesamt

für Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2005

/II/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS 90, Stand: April 1990

/12/„Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von Baumaschinen", Hessisches

Landesamtes für Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2004

/13/ Praxisleitfaden: Schalltechnik in der Landwirtschaft, Umweltbundesamt GmbH, Wien, 2013

3.3. Planerische und sonstige Grundlagen

/14/ SoundPLAN-Manager, Version 8.2, SoundPLAN GmbH,

71522 Backnang - Berechnungssoftware mit Systembibliothek

/15/ Betriebsbeschreibung durch Herrn Christian Schweiger via E-Mail vom 02.11.2021

/16/Genehmigungsplanung, Wanker und Fischer Landschaftsarchitekten, Planstand: 02.10.2018

/17/ Bebauungsplan Nr. 15 „Dorfgebiet Aufhausen", Fassung vom 11.03.2004

/18/ Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, München:
■  TopMaps Digitale Ortskarte 1:10 000

■  Digitales Geländemodell, Digitale Flurkarte
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4. Immissionsschutzrechtliche Vorgaben

4.1. Anforderungen nach TA Lärm

Je nach Schutzbedürftigkeit gelten nach /2/ folgende Immissionsrichtwerte:

Gebietscharakter
Immissionsrichtwert (IRW)

Tag Nacht

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 dB(A) 35 dB(A)

Reines Wohngebiet (WR) 50 dB(A) 35 dB(A)

allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) 40 dB(A)

Kern-/Dorf-/Mischgebiet(MK/MD/MI) 60 dB(A) 45 dB(A)

Urbane Gebiete (NU) 63 dB(A) 45 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 50 dB(A)

Industriegebiet (GI) 70 dB(A) 70 dB(A)

Ein Zuschlag von 6 dB(A) für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit ist für Wohngebiete
(WR, WA) und Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten zu berücksichtigen;

an Werktagen von 06:00 - 07:00 und 20:00 - 22:00 Uhr

an Sonn-/Feiertagen von 06:00 - 09:00 und 13:00 - 15:00 und 20:00 - 22:00 Uhr

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tagsüber um nicht
mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.
Die Nachtzeit dauert von 22:00 - 06:00 Uhr.

In der Nachtzeit ist gemäß TA Lärm /2/ die volle Stunde mit den höchsten Beurtei

lungspegeln maßgebend (lauteste Nachtstunde).

Die maßgeblichen Immissionsorte liegen nach Abschnitt A.1.3 der TA Lärm /2/ bei be
bauten Flächen 0,5 m vor dem geöffneten Fenster von schutzbedürftigen Räumen nach
DIN 4109:1989-11. Bei unbebauten oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit

schützenswerten Räumen enthalten, liegen diese am Rand der Fläche, auf der nach
Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen errichtet werden dür
fen.

Die vorgenannten Vorschriften sind nach übereinstimmender Auffassung in der Recht
sprechung allerdings gesetzeskonform auszulegen. (Unbebaute) Punkte am Rand der
Baugrenzen, die keine schutzbedürftigen Räume beinhalten, sind nicht in Blick zu neh
men, um die Lärmbetroffenheit der Nachbarschaft realistisch abschätzen zu können.

(OVG Münster, B. v. 16.11.2012- 28 1095/12, zitiert nach juris, Rdnr. 66-68 /3/ und Schreiben des Baye
rischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) vom 24.08.2016 /5/).
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Seltene Ereignisse:

Diese treten definitionsgemäß, nach Nummer 7.2 ein, an:

^ nicht mehr als 10 Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und

^ nicht mehr als an jeweils 2 aufeinander folgenden Wochenenden

Es sind nachfolgende Festsetzungen getroffen:

Gebietscharakter
Immissionsrichtwert (IRW)

^ Tag Nacht

WA, MD/MI, MU, GE 70 dB(A) 55 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte

in GE; tagsüber um nicht mehr als 25 dB(A) und

nachts um nicht mehr als 15 dB(A) überschreiten

in WA, MD/MI, MU: tagsüber um nicht mehr als 20 dB(A) und

nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten

Die Nachtzeit dauert von 22:00 - 06:00 Uhr

Verkehrslärm auf öffentlichen Verkehrsflächen:

Die TA Lärm /2/ gibt in Ziffer 7.4 vor, dass Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs bis

zu 500 m auf öffentlichen Verkehrsflächen - getrennt von den Anlagengeräuschen -
nach den Richtlinien der RLS-90 /II/ zu untersuchen sind. Falls die Voraussetzung er
füllt ist, dass derjenige Fahrverkehr, der alleine dem zu beurteilenden Anlagengrund
stück zuzurechnen ist

■/ mindestens genauso geräuschstark ist wie der sonstige Verkehr (-1-3 dB(A)) und
keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt und
die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung erstmals oder wei
tergehend überschritten werden

sollen - ausgenommen in Gewerbe- und Industriegebieten - die Verkehrsgeräusche
durch Maßnahmen organisatorischer Art so\Ne\X. wie möglich vermindert werden.

Seite 8 von 35



Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1/2021 -TK

4.2. Anforderungen nach 16. BlmSchV - Verkehrslärmschutzverordnung

Je nach Schutzbedürftigkeit gelten nach /6/ folgende Immissionsgrenzwerte:

Gebietscharakter
Immissionsgrenzwerte

Tag Nacht

Krankenhaus, Schule, Kur-/Alten heim 57 dB(A) 47 dB(A)

Allgemeine/ reine Wohngebiete (W/VWR) 59 dB(A) 49 dB(A)

Kern-/Dorf-/Misch-/Urbanes Gebiet (MK/MD/MI/MU) 64 dB(A) 54 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) 69 dB(A) 59 dB(A)

Die Nachtzeit dauert von 22:00 - 06:00 Uhr

Maßgeblicher Immissionsort liegt nach Ziffer 2.2.10

■  bei Gebäuden in Höhe der Geschossdecke (0,2 m über Fensteroberkante) auf der

Fassade der zu schützenden Räume

■  bei Außenwohnbereichen 2 m über der Mitte der als Außenwohnbereich genutzten

Fläche

Eine Änderung gilt im Sinne von §1 Abs 2 als wesentlich bzw. als erheblicher baulicher
Eingriff, wenn ein Verkehrsweg mit durchgehenden Fahrstreifen/Gleisen baulich erwei

tert wird oder der Beurteilungspegel:

■  um mindestens 3 dB(A) erhöht wird oder

(Aufgrund der Rundungsregel (aufrunden auf ganze dB(A)) ist eine Pegelerhöhung

von 3 dB(A) per Definition gegeben, wenn die Differenz mindestens + 2,1 dB(A)

beträgt.)

■  tagsüber/nachts auf mindestens 70/60 dB(A) erhöht wird oder

■  für Objekte außerhalb von Gewerbegebieten, mit Beurteilungspegeln im Bestand

von tagsüber/nachts 70/60 dB(A), weiter erhöht werden;

Bei wesentlicher Änderung und Überschreitung der Immissionsgrenzwerte besteht dem
Grunde nach ein Anspruch auf Maßnahmen zur Lärmvorsorge (baulicher Schallschutz).

Seite 9 von 35



Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 / 2021 - TK

5. Beurteilung

5.1. Allgemeines

Für die Immissionsorte (10) sind die Immissionsrichtwerte (IRW) nach TA Lärm unter

ggf. Berücksichtigung möglicher Summenwirkung mit den umliegenden Gewerbeflächen

zu berücksichtigen. Die Beurteilungspegel werden nach den Rechenregeln der

□IN ISO 9613-2 /8/ erzeugt, die im Zusammenhang mit der TA Lärm /2/ anzuwenden
sind.

Der Beurteilungspegel der von allen Emittenten auf dem Betriebsgelände ausgehenden
Geräusche, einschließlich des betriebsbezogenen Kfz-Verkehrs, darf diese IRW nicht
überschreiten.

Nach /8/ ist die meteorologische Korrektur Cmet zur Bestimmung der Langzeitmittelungs-
pegel vorzunehmen. Hierbei wird von einer Gleichverteilung der Windrichtungen aus
gegangen, sodass die Konstante Co (durch die örtliche Wetterlage bestimmter Stand
ortfaktor) in der Berechnungsformel zu Co = 2 dB(A) gesetzt wird.
Die Korrekturwerte Cmet und die sonstigen errechneten Ausbreitungsparameter sind in
der Tabellenauflistung der Anlage 3.3 bzw. Anlage 4.3 angegeben.

Die Beurteilungspegel für den Zu- und Abfahrtsverkehr auf den öffentlichen Verkehrs
wegen werden nach der RLS 90 /II/ erzeugt und anschließend mit den zutreffenden
Immissionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV /6/ verglichen.

5.2. Berechnungssoftware

Linter Verwendung des EDV-Programms „SoundPLAN" wird ein digitales Geländemodell
zur Schallausbreitungsrechnung erzeugt. Hierfür wurde über die Bayerische Vermes
sungsverwaltung ein digitales Geländemodell (DGM) und eine digitale Flurkarte (DFK)
bezogen /18/.
Die Schallausbreitungsrechnungen zur Bestimmung der Beurteilungspegel hinsichtlich
Gewerbelärm, gehen von A- bewerteten Schallleistungspegeln aus und werden verein
fachend für den 500 Hz- Oktav- Frequenzbereich durchgeführt, mit dem die Situation
ausreichend genau beschrieben wird. Soweit verfügbar werden anstelle des 500 Hz-
Bereiches Frequenzspektren verwendet.
Die Zeitkorrekturen zur Berücksichtigung der Einwirkdauer der Geräuschemittenten
bzw. zur Berücksichtigung der Bewegungshäufigkeiten der Fahrzeug-Fahrten können im
Rechenprogramm in die Quelldateien anhand so genannter Tagesgänge für jede Stunde
der maßgeblichen Beurteilungszeiträume „Tagzeit" (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und „lau
teste Nachtstunde" eingegeben werden. Die Tagesgänge sind in Anlage 3.3 bzw. Anlage
4.3 wiedergegeben.
Neben den Geräuschquellen und Immissionsorten werden die untersuchten und die um
liegenden Gewerbebauten, an denen die Schallstrahlen gebeugt und reflektiert werden,
digital nachgebildet.
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5.3. Grundsätzliche Aussagen über die Mess- und Prognoseunsicherheit

Unsere Konformitätsaussagen im Immissionsrichtwertbereich werden ohne Berücksich

tigung der Mess- bzw. Prognoseunsicherheit getroffen.

Messunsicherheit

Die Messunsicherheit ist von der Güte der verwendeten Prüfmittel und insbesondere

von der Durchführung vor Ort abhängig. Zur Minimierung von Fehlerquellen werden:

■  ausschließlich Schallpegelmesser der Genauigkeitsklasse 1 nach DIN EN 60651,

DIN EN 60804 und DIN 45657 mit einer Toleranz von ± 0,7 dB verwendet. Dies

garantieren auch die entsprechenden Eichscheine.

Bei (Abnahme-) Messungen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz werden

grundsätzlich nur geeichte Schallpegelmesser eingesetzt.

Mit Verweis auf DIN 45645-1, Ziffer 8 kann im Normalfall bei einem Vertrauens

niveau von 0,8 mit einer Messunsicherheit bei Klasse 1 Geräten von ± 1 dB ge

rechnet werden.

Die Pegelkonstanz der verwendeten Kaiibratoren der Klasse 1 nach DIN EN

60942 kann mit ± 0,1 dB angegeben werden.

■  bei der Durchführung der Messungen vor Ort die geltenden vorgegebenen Stan

dards (DIN-Normen, VDI etc.) eingehalten und insbesondere deren (Qualitäts-)
Anforderungen eingehalten.

Die Gesamtmessunsicherheit liegt somit bei höchstens ± 1 dB.

Sofern geltende Standards wie z.B. die DIN EN ISO 3744 konkrete Verfahren zur

Messunsicherheit vorgeben, werden diese angewandt.

Um den bestimmungsgemäßen Betrieb genauer zu verifizieren, werden im Vorfeld von

schalltechnischen Messungen Genehmigungsbescheid(e) gesichtet und die Messplanung
mit Betreiber und Genehmigungsbehörde abgestimmt. Damit, und in Verbindung mit
der entsprechenden langjährigen Erfahrung der Messstellenleitung, können fundiertes
Vorwissen und eine gute Übersicht über den Anlagenbetrieb gewonnen werden. Ebenso
werden vor Messbeginn Informationen über die wesentlichen Bedingungen der Messsi
tuation durch eine Betriebsbegehung mit den Firmenverantwortlichen eingeholt.
Um Ungereimtheiten oder dem Vorwurf der Parteilichkeit zu begegnen, werden im Ein

zelfall auch ohne Kenntnis bzw. Information des Betreibers am Messtag stichprobenar
tig zusätzliche Messungen vorgenommen oder der Anlagenbetrieb über die eigentliche
Messaufgabe hinaus beobachtet.

Proonoseunsicherheit

Die Genauigkeit ist abhängig von u. a. den zugrunde gelegten Eingangsdaten (Schall
leistungspegel, Vermessungsamtdaten etc.). Zur Minimierung von Fehlerquellen wer
den:
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■  digitale Flurkarten (DFK) sowie ein digitales Geländemodell (DGM) über die (Bay

erische) Vermessungsverwaltung bezogen zumindest aber vom Planer in digitaler

Form (dxf-Format) angefordert.

■  softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf den SoundPLAN-

Manager der SoundPLAN GmbH, 71522 Backnang zurückgegriffen. Eine Konfor

mitätserklärung des Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 - Software-

Erzeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien - Qualitätsan

forderungen und Prüfbestimmungen - liegt vor.

■  für die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus Literatur und

Fachstudien und/oder Herstellerangaben und/oder eigenen Messungen herange

zogen. Diese Daten sind hinreichend empirisch und/oder durch eine Vielzahl von

Einzelereignissen verifiziert und/oder von renommierten Institutionen verfasst.

Für die Schallausbreitungsrechnung verweist die TA Lärm auf die Regelungen der DIN

ISO 9613-2, die einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht. In Tabelle 5 gibt

die DIN ISO 9613-2 eine geschätzte Genauigkeit von höchstens ± 3 dB an, was bei ei

nem Vertrauensintervall von 95 % einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht.

Die Beurteilungspegel werden für den jeweils ungünstigsten Betriebszustand - Maxi

malauslastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale Einwirkzeit (24h) usw. - ermittelt.

Eine gegebenenfalls Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend kom

pensiert, so dass die Ergebnisse auf der sicheren Seite liegen.

5.4. Immissionsorte

Die betrachteten Immissionsorte (10) sind wie folgt eingestuft und der nachfolgenden

Tabelle zu entnehmen:

Immis-

sionsoit

Straße

FINr.
Gebietscharakter=*' Nutzung

101
Bergener Straße 8a

1210
Dorfgebiet Wohnen

102
Holzhausen 4

1252/4

Außenbereich/

Dorf-/Mischgebiet
Wohnen

103
Weilachstraße 31

1291/4

Außenbereich/

Dorf-/Mischgebiet
Wohnen

104
Bergen 4

552

Außenbereich/

Dorf-/Mischgebiet
Wohnen

BPl
Weilachstraße

1415

Ailgemeines

Wohngebiet

Geplantes Wohngebiet -

Bebauungsplan in

Aufstellung

* die letztendliche Festsetzung des Gebietscharakters obliegt der zuständigen Genehmigungsbehörde

Die Immissionsorthöhe wird in SoundPLAN im Allgemeinen für das Erdgeschoss auf Ge

ländehöhe +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m festgelegt.
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5.5. Geräuschemittenten auf dem Betriebsgelände

Als Lärmemittenten werden grundsätzlich die Geräusche untersucht, die

■  von Anlagen (-teilen), wie z.B. Gebäuden, Ventilatoren, Gebläse etc. ins Freie ab

gestrahlt werden;

■  dem (inner-) betrieblichen Fahrverkehr zuzuordnen sind;

■  bei Be- oder Entladetätigkeit entstehen;

■  vom Parkplatzverkehr ausgehen;

Die Berechnungsgrößen sind in der Berechnungssoftware in Form sogenannter Tages

gänge hinterlegt. Die im Rechenmodell entsprechend nachgebildeten Fahrwege bzw.

Punkt-, Linien und Flächenschallquellen sind aus der Planzeichnung der Anlage 3.1 bzw.

Anlage 4.1 zu entnehmen.

Die Grube ist nicht tägiich in Betrieb bzw. die Betriebsaktivitäten sind nicht konstant

gleich. In den Berechnungen sind die Ansätze derart angenommen, dass der maximale

Betrieb nachgebildet wird.

5.5.1. Großgeräte

Innerhalb der Grube kommen die nachfolgenden Großgeräte zum Einsatz. Die jeweili
gen Flächenschallquellen sind über die gesamte Grube mit einem Schallleistungspegel

von je:

Lwa = 106,3 dB(A) für Bagger /12/ Emissionshöhe: 1,5 m

Lwa = 106,0 dB(A) für Radlader /12/ Emissionshöhe: 1,5 m

Lwa = 102,6 dB(A) für Raupe /12/ Emissionshöhe: 1,5 m

Lwa = 104,0 dB(A) für Schlepper/ Dumper /13/ Emissionshöhe: 1,5 m

berücksichtigt

Die Einwirkzeiten sind je Gerät mit 10 Stunden zur Tagzeit berücksichtigt.

5.5.2. Fahrgeräusche

Gemäß der Betriebsbeschreibung /15/ zum Vorhaben werden 100 Lkw und 40 Klein

transporter/ Pkw auf dem Grubengelände eintreffen und abfahren. Die im Rechenmo
dell entsprechend nachgebildeten Fahrwege sind aus der Planzeichnung der Anlage 3.1
bzw. Anlage 4.1 zu entnehmen.

Die Linienschallquellen werden mit jeweils einem Schallleistungspegel von:

L'wa = 63,0 dB(A)/m für Lkw Emissionshöhe: 1,0 m

L'wa = 47,5 dB(A)/m für Pkw/Kleintransporter Emissionshöhe: 0,5 m

beaufschlagt.

Seite 13 von 35



Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 / 2021 -TK

Diese Werte sind in der Studie /lO/ für Lkw > 105 kW entsprechend angegeben bzw.

für Pkw und Kleintransporter (< 3,5 t) sind aus der Richtlinie RLS-90 /II/ bei einer

Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h abgeleitet.

Für die unbefestigten/ geschotterten Fahrwege ist ein Zuschlag von 4,0 dB(A) verge

ben.

5.5.3. Zu- und Abfahrtsverkehr auf öffentlichen Verkehrswegen

Zusätzlich zu den Aktivitäten innerhalb der Grube ist der Zu- und Abfahrtsverkehr auf

dem öffentlichen Feldweg berücksichtigt. Der bestehende Feldweg wird im Zuge der

Abbauarbeiten ausgebaut (asphaltiert). Zuschläge für Steigungen ermittelt die Berech

nungssoftware anhand des hinterlegten digitalen Geiändemodeils automatisch. In den

Berechnungen sind insgesamt 280 Fahrbewegungen (200 Lkw, 80 Pkw) zur Tagzeit be

rücksichtigt. Die maximale Fahrgeschwindigkeit ist in Rücksprache mit dem Betreiber für

Lkw mit 50 km/h und für Pkw mit 80 km/h angesetzt.

Nachstehende Parameter werden zur Ermittlung der Mittelungspegel herangezogen.

Verkeht^zahlen Geschwindigkeit (Vp^ / Vu^ Korrekturen Steigung Bnissionspegel
Stationierung DTV 1 Pr 1 Pn 1 M/DTVt M/DTVn T N DstfOCn j OstrtKN) 1 DRefl Min / Max LmEr | LmEw

km Kfz/24h 1 %  1 % 1 km/h km/h dB(A) 1 dBIAi 1 % dB(A) 1 dBfAl
tiViftBCharbiweg Verkehrsnchtung: Seide Richtungen

0+000 280 1 71,4 1 - 1 0.063
-

80/50 80/50 -  t - 1 - -6.8/-2.0 55.5 - 66.0 1 -1000.0

Legende:

Stationierung

DTV

P

M/DTV

V

DStrO

D Refi

Stg

LmE

Kiiometerabschnitt

Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke - Kfz in 24h

maßgeblicher SV-Anteil - Tag bzw. Nacht

Verteilungsfaktor für Straßengattung - Tag bzw. Nacht

Lkw bzw. Pkw Geschwindigkeit

Korrektur für Straßenoberfläche

Korrektur für Mehrfachrefiexionen

Steigung

Emissionspegei - Tag bzw. Nacht

Die Nachtzeit umfasst 8 Stunden und dauert von 22:00 - 06:00 Uhr
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5.6. Geräuschimmissionen aus dem Betriebsgeiände

Die Prognose ist mit Hilfe des EDV-Programms SoundPLAN 8.2 für die zugewandten

Fassadenseiten der benachbarten Nutzungen erstellt. Soweit nicht eindeutig, wurden
die Annahmen so getroffen, dass i. S. einer konservativen Abschätzung die Berech

nungsergebnisse eher negativer ausfallen und somit auf der „sicheren Seite" liegen.

Die Beurteilungspegel, die sich an den Immissionsorten infolge der prognostizierten Ge

räusche aus dem Betriebsgeschehen durch die Grube errechnen, sind in Anlage 3.2
bzw. Anlage 4.2 stockwerksbezogen aufgeführt (Spalten „LrT' und „LrN").

In den Tabellen der Anlage 3.3 bzw. Anlage 4.3 sind für die alle Geschosse der Immis

sionsorte u. a. die Teilbeurteilungspegel, Halleninnenpegel und Schalldämm maße durch

die Emissionen der einzelnen Schallquellen hinterlegt.

In der Anlage 5 ist die Beurteilung des Zu- und Abfahrtsverkehrs auf dem öffentlichen

Verkehrsweg (Feldweg) hinterlegt.
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5.7. Spitzenpegelbetrachtung

In nachstehender Tabelle sind für alle Geschosse der Immissionsorte die Spitzenpegel
dargestellt. Unzulässige Spitzenpegel treten an den Immissionsorten nicht auf.

Angesetzt wurden:

Schallquelle
Lw

[dB(A)]

Pkw beschleunigte Vorbeifahrt /4/ 92,5

Lkw beschleunigte Vorbeifahrt /lO/ 104,5

Radlader /12/ 122,9

Bagger /12/ 113,1

Raupe /12/ 109,6

Dumper/ Schlepper /12/ 113,1

Abbaubetrieb:

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Spitzenpegel

Immissionsort SW HR Nutz RWT RWN LrT LrN Diff.T DIff.N

ung max max max max

BP1 EG WA 85 60 47,4 -37,6

BP1 1.0G WA 85 60 47,8 -37,2

BP1 2.0G WA 85 60 48,0 -37,0

101 Bergener Straße 8a EG N MD 90 65 48,8 -41,2

101 Bergener Straße 8a 1.0G N MD 90 65 53,6 -36,4

102 Holzhausen 4 EG W MD 90 65 48,5 -41,5

102 Holzhausen 4 1.0G W MD 90 65 49,3 -40,7

103 Weilachstraße 31 EG NW MD 90 65 45,3 -44,7
103 Wellachstraße 31 1.0G NW MD 90 65 46,2 -43.8

104 Bergen 4 EG 0 MD 90 65 47,4 -42,6

104 Bergen 4 I.OG 0 MD 90 65 47,7 -42,3

ProjektNr.; 7701.1/2021-TK Ingenieurbüro Kottermair GmbH Seite 1 von 1
RechenlaufNr.; 2 Gewerbepark 4,85250 Altomünster

SoundPLAN 8.2
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Verfüllbetrieb:

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Spitzenpegel

Immissionsort SW HR Nutz RWT RWN LrT LrN DIff.T DIff.N

ung max max max max

BP1 EG WA 85 60 41,7 -13,3

BP1 1.0G WA 85 60 42,4 -42,6

BP1 2.0G WA 85 60 42,8 -42,2

101 Bergener Straße 8a EG N MD 90 65 45,2 -44,8

101 Bergener Straße 8a 1.0G N MD 90 65 51,0 -39,0

102 Holzhausen 4 EG W MD 90 65 43,2 -46,8

102 Holzhausen 4 1.0G W MD 90 65 43,7 -46,3

103 Wellachstraße 31 EG NW MD 90 65 40,3 ■49,7
103 Weilachstraße 31 1.0G NW MD 90 65 41,4 -48,6

104 Bergen 4 EG 0 MD 90 65 43,0 -47,0

104 Bergen 4 I.OG 0 MD 90 65 43,3 -46,7

ProjektNr.; 7701.1/2021-TK Ingenieurbüro Kottermair GmbH Seite 1 von 1
RechenlaufNr.: 6 Gewert>epark 4,85250 Altomünster

SoundPLAN 8.2

Legende:

SW maßgebliches Stockwerk
HR Himmelsrichtung
Nutzung Gebietscharakter

RWmax Spitzenpegelkriterium - Tag bzw. Nacht
LTmax Spitzen-Beurteilungspegel - Tag bzw. Nacht
Diff Unter- bzw. Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums

Seite 17 von 35



Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1/2021 -TK

Anlage 1 Betriebsbeschreibung

BETRIEBSBESCHREIBUNG

BAUVORHABEN: Trockenabbau von Sand und Kies mit Wiederverfüllung und Rekultivierung
Bauherr: Schwelger Straßenbau GmbH

Schmelchen 2

85250 Altomünster

2.

Betriebszelten:

Es Ist ein maximaler Betrieb wie folgt vorgesehen:
Montag bis Samstag: 07,00 Uhr bis 17.00 Uhr
Innerhalb der Nachtzelt von 22:00 - 06:00 Uhr finden keine Tätigkeiten statt.
An Sonn- und Feiertagen finden keine Arbelten statt.

Betrieblicher Fahrverkehr:

Folgende, maximale Kfz/ Großgeräte verteilen sich wie folgt;

betrieblicher

Fahrverkehr

Fahrzeuge/Einwirkzeit In den Zeiträumen

6 - 7 Uhr 7 - 20 Uhr 20 - 22 Uhr 22 - 06 Uhr
lauteste Nacht

stunde

Uw 200
(Bewegungen)

Pkw
80

(Bewegungen)

Radlader 10h

Bagger 10h

Raupe 10h

Schlepper/Dumper 10h

Fahrwege:

Die Zufahrt zur Grube erfolgt über eine öffentliche Straße (Feldweg), der Im Zuge des Abbaus
asphaltiert wird.

"Ort, Datum
Q.

Unterschrift

Seite 1 von 1
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schalitechnische Untersuchung
7701.1/2021-TK

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

C/l
<2.

fD

N»
O

13

W
U1

> >

IQ (Q

W W

ugende:

®  Immissionsoft

Radlader/Bagger/Raupe/Dumper

—— Fahrspuren Lkw/Pkw

o
o" n
n

ü) n
n O"
arâ ltabellen

2jejle1: Gebietsnutzung mit IRW
und Spitzenpegelkriterium

Spattel: Etage
5palts2/3: Beurteilungspegel Tag/Nacht
Spalta4/S: Spitzenpegel Tag/Nacht
Grün: Einhaltung Rot: Ülwrsohreitung

(A 0)
IQMD 45 90 65

3EG 28 45

OG 29 46
>

^ O"
c

77D1_1_LrAbbaü sgs
R«chen»aufNr 2

WA 55 40 85 60
Ingenieurbüro Kottermair GmbH
Gewsfbepark 4,8S2S0 Allomünster

EG 30 47

OQ 30 47

C"OG 48

m

MD 60 45 90 65

EG

1.0G

47,4

47.7

31,6

32,0
MD 60 45 90 65

EG 48

OG 32 49

01

65MD 60 45 90

EG 4833

1.0G 37.6 53,6

Maßstab 1:9000

0  so ISO 270 SSO 430
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uo
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2
fü"
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3
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Anlage 3.2 Ergebnistabelle Gesamtpegel

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Beurteilungspegel

Innmissionsort SW HR Nut RW,T RW,N LrT LrN LrT LrN Rechtswert Hochwert Höhe

zung Diff. Diff. X Y 2

BP1 EG WA 55 40 30,1 -24,9 665498,4 5368019,4 469,8

BP1 I.OG WA 55 40 30,7 -24,3 665498,4 5368019,4 472,6

BP1 2.0G WA 55 40 31,1 -23,9 665498,4 5368019,4 475,4

101 Bergener Straße 8a EG N MD 60 45 33,4 -26,6 664987,7 5367390,3 482,6

101 Bergener Straße 8a I.OG N MD 60 45 37,6 -22,4 664987,7 5367390,3 485,4

102 Holzhausen 4 EG W MD 60 45 31,4 -28,6 665465,9 5367718,3 465,6

102 Holzhausen 4 I.OG W MD 60 45 32,0 -28,0 665465,9 5367718,3 468,4

103 Weilachstraße 3i EG NW MD 60 45 28,4 -31,6 665604,2 5368039,6 466,6

103 Weilachstraße 31 I.OG NW MD 60 45 29,4 -30,6 665604,2 5368039,6 469,4

I04 Bergen 4 EG 0 MD 60 45 31,6 -28,4 663855,5 5367537,8 521,8

104 Bergen 4 I.OG 0 MD 60 45 32,0 -28,0 663855,5 5367537,8 524,6

ProjektNr.:7701.1/2021-TK Ingenieurtjüro Kottermair GmbH Seite 1 von 1

RechenlaufNr.i 2 Gewerbepark 4, 85250 Altomünster

SoundPLAN 8.2

Legende:

SW Stockwerk

HR Himmelsrichtung

Nutzung Gebietscharakter

RW Immissionsrichtwert - Tag bzw. Nacht

Lr Beurteilungspegel - Tag bzw. Nacht

Diff Unter- bzw. Überschreitung - Tag bzw. Nacht

Die Nachtzeit umfasst 8 Stunden und dauert von 22:00 - 06:00 Uhr

Seite 21 von 35



Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 /2021 -TK

Anlage 3.3 Tagesgänge und Teilpegel
Schweigftr StraB«nbUi GmbH

Tro^enabbau von Sand und Kies
e und Emn^nsspektt-en

HHMnt 04

mr llta-

24

(Ihr

(im

M ■

Uhr

am

44

Uhr

mw

40

Uhr

dBW

UNr

■M

«»
dem

S4

UHr

»>10

Uhr

am

10.11

Uhr

«BiA)

1142

Uhr:

12-1ft
Uhr

am

13.f«

Uhr

«KA]

u-ii
Ühr

am
w

am

«6-17
Uhr

am

1741
Wv

(tm

i8i4a
Uir

am

1>#
m

am

aliiti
4»r

am

nai
m

am
Uhr

am

2SsU
Uhr

Baggw 106.3 106.3 1063 106.3 106.3 106.3 106,3 1U6.3 106.3 106.3

OufrqMr loa.D 104.0 104.0 104.0 104.0 104.0 104.0 104.0 104.0 104.0

Ucw 1023 102.3 1023 102,3 102.3 102.3 102,3 1023 102.3 102.3

77.1 77,1 77.1 77.1 77,1 77.1 77,1 77,1 77 1 77,1
Radiader 106,0 106.0 1060 108,0 1O6.0 106.0 loa.o 1060 10S.0 loeo

Raupe 103,6 102.6 102.6 102.6 102.6 102,6 102,6 102.« 102.6 1028

Pn^MNr r70l.t'2021.TK IngenieufhUro KoMermalr GmbH Sei» 1 vor> 1
RechenlatjINr.. 2 GeweiMpafk4 65250 Aeomunur

SourvlPlANeS

Schweiger Streftenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Teilbeurteilungspegei - mttliere Ausbreitung

Zeit Quelltyp Schalictueite L> Rw l'w Lw ioder 3 Kl KT Ko 3 Adiv Agr Aber Aatm Am ADI dLrefl Cm« dLw ZR Lr

bereich dB(A) dB dBIAy dB(A) rn,m' dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A)

BPI EG / /WA w» rti »oPÄüÜaj«» l) . , UTJ(l:SB.1<«A) 1 <«A)

1

1

l7.4dB0li> f dB(A)
LrT Fläche Bagger S9,2 106.3 51800,5 D.O 0.0 0.0 827,4 -69.3 -1.0 -3.8 -3,2 0.0 0.0 -1,9 -2,0 0.0 25.0
UT Fläche Ftadiad« Sd.9 106.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 827.4 -69.3 -1.0 -3.8 -3.9 0.0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 24.1
LrT Linie Lkw 63,0 92.3 850.9 0,0 4.0 0,0 857.6 -69.7 -1,5 -5.4 -3,4 0,0 0.0 -1.9 8,0 0.0 22.S
UT Fiar^ie Dumper 56.9 104.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 627.4 -69.3 -1,0 -3.8 ■4.0 0.0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 21.9
UT Fläche Raupe 55.5 102.6 51800.6 0.0 0.0 0.0 827.4 •69.3 -1.5 -3.5 -3.2 0.0 0.0 -1.9 ■2.0 0.0 21.2
LrT Linie Pkw 47.5 71.1 227.0 0.0 4.0 0.0 8745 -69.8 -2.2 -5.8 •2.4 0.0 0.0 -1.9 4.0 0.0 -3.1

BPi UQ6 i /WA >IA) LrT.N M,Tie(A) / dWA) Lrm8Km47JdBW / dBtAj
LiT Fläche Bagger 59.2 106.3 51800.5 0.0 0.0 0.0 B27.3 -69.3 •0.8 -3.7 -3.1 0.0 o.o -1.6 -2 0 0.0 25.5
LrT Fläche Radlader SÖ.9 106,0 51800.5 O.D 0.0 0.0 BZ7.3 •89.3 -0.8 •3,7 •3.7 0.0 0,0 .1.6 •2.0 0.0 24.5
UT Linie Lkw 63,0 92.3 850.9 0.0 4.0 0.0 857.5 ■89.7 •1.4 -4.8 -3.2 0.0 0.0 -1.9 8,0 0.0 23.3
UT Fläche Dunper 56.9 104.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 827,3 -89.3 -0.8 ■3.7 •3.8 0,0 0.0 -1.8 -2.0 0.0 22,5
UT Fläche Raupe 55.5 102.6 ^innn ^ 0.0 0.0 0,0 827.3 -89,3 -1,2 '3.4 -3.0 0.0 0.0 -1.8 •2,0 0.0 21,8
UT Linie Pkw 47.5 71.1 227.0 0.0 4.0 0.0 8745 89.8 2.0 -5.1 -2.3 0.0 0.0 -1.9 4.0 0.0 -2.1

IPI 2.0G / /WA RWT/Nr6Sd0(A) / 40dBlA) LrT/N 31,1 «tA) (SA) L min T/Pi 48.0 f (SiAj
UT Fläche Bagger 59.2 106,3 51800.5! Ü.O 0.0 0.0 827.2 •69.3 -0.8 -3.5 -3.0 0.0 0,0 -1,8 -2.0 0.0 25,8
UT Fläche Radtader 56.9 106,0 51800.5 D.O 0.0 0,0 827.2 -69,3 -0.8 -3,6 -3.7 0,0 0,0 -1,8 -2.0 0.0 24.8
UT Linie Lkw 63,0 92,3 850.9 0.0 4,0 0.0 857.4 -89.7 -1.3 -4.5 -3.3 0,0 0.0 -1,8 8.0 0.0 23.7
UT Fläche Dianper 56.9 1O4.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 827.2 -69.3 -0.8 -3,5 -3.7 0.0 0.0 -1,8 -2.0 O.Q 22.9
LrT Fläche Raupe 55,5 102,6 51800,5 0.0 0.0 0.0 827,2 -69.3 •1.2 -3,2 -2.9 0,0 0,0 -1.8 -2.0 0.0 22.2
UT Linie Pkw 47,5 71.1 227,0 0,0 4,0 0.0 874,4 -69,8 -2.0 -4,6 -2.4 0,0 0.0 -1.8 4.0 0,0 -1.6

WBMI I« Go /M im. . ... iM % *«4)1 «Ii
UT Fläche Bl^er 59.2 106,3 51800,5 0.0 0.0 0,0 515.5 -1.1 -6.5 -1,6 0,0 0.0 -1.8 -2.0 0,0 28,0
UT Fläche Radiader 58,9 106.0 51800,5 0.0 0.0 0.0 515,5 -65,2 -1.0 •6,8 -2.0 0.0 0.0 -1.8 -2.0 0.0 27.0
UT Linie Lkw 63,0 92,3 850,9 0,0 4.0 0,0 505,2 -85.1 -1,5 -7.3 -1.« 0,0 0.0 -1.9 8.0 0.0 26.7

UT Fläche Durr^Mr 56,9 104,0 51800.5 D.O 0.0 0.0 515.5 -65,2 -1.0 -6.9 -2.0 0.0 0.0 -1,8 -2.0 0,0 25.1
UT Fläche Raupe 55,5 102,6 51800.5 D.O 0.0 0,0 515.5 -65.2 -1,6 -6.0 -1.5 0.0 0.0 -1.8 -2.0 0.0 24.4
LrT Linie Pkw 47,5 71.1 227.0 0,0 4.0 0,0 428,6 -63,6 -2.2 -6,4 -1.1 0.0 0.0 -1.9 4,0 0.0 3,9

nmH^ÜidlaS«. 1.00 /N /MO RWTi 46dBc^ trm37^d8<jM / dd(A) Um 1|A dfrA ist
... .

y"
LiT Fläche Bagger 59,2 106,3 51800,5 0.0 0.0 0,0 515,3 -65.2 -0.8 -1.9 -2.5j 0.0 0.0 -1.7 -2,0 0.0 32.1
LrT Fläche Radlader 58.9 106.0 51000.5 0.0 0,0 0.0 515,3 -65,2 -0,8 -1.7 -2.9 0.0 O.0 -1.7 -2,0 0.0 31.5
LrT Linie Lkw $3,0 92.3 050.9 0.0 4.0 0,0 505.1 -66.1 -1.4 -2.2 -2.8 0.0 0,0 -1,8 8,0 0,0 31,0
LrT Fläche Dünger 56.9 104,0 91800,5 0.0 0.0 0.0 519.3 -66.2 -08 -1.7 -3,2 0.0 0,0 -1,7 -2.0 0.0 29.3
LrT Flache Raupe 55.5 102,8 51800.5 0,0 O.Q 0,0 515.3 •65,2 -1.2 -1.7 -2.5 0.0 0.0 -1,7 -2,0 0.0 28.2
UT Linie Pkw 47,5 71.1 227.0 0.0 4.0 0.0 426.6 -63.6 -2.1 -2.5 -2.31 0.0 0.0 -1,7 4.0 0.0 6.8

ProjÖrtNr: 7701.112021-TK IngsnIeurbUre Kettennab' GmbH Seite 1 von 4
Rech«i^»uflSr. 2 OeMeibepai« *. ^50 AKmuwier

$oundPLAN8 2
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Anlage 3.3 Tagesgänge und Teilpegel
Schwaiger Straßenbau GmbH

Trockenabbau von Sand und Kies
Teifbeurtedungspegei - m«ttlere i^sbrettung

Zert- Queittyp Schaltquelle U Rw LSv Lw ioder 9 Kl KT Ko s Adiv Agr Abar Aatrn Am ADi dLrefl Cmei dlw ZR Lr

beretch d8(A) dB dB<A) dB(A) m.m' dB dB dB m <m dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A)

}02 Hot2hausw> 4 EG /W /MO , . (A), Ulm: 31,4dB{AJ /  cJB(AJ Lnrax T/N: 48,5 dB(AJ / «(A)
LrT Fläche Beggef 69,2 106.3 51800,5 00 0.0 0,0 775.7 -68.8 -1.0 -3.2 •3.2 0,0 o.o -1.9 -2,0 0.0 26.2

LrT Fläche Radlader 58.9 106.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 775.7 -68.8 -1.0 -3,1 -3.9 0,0 o.o -1.9 -2,0 0.0 25.3

UT Linie Liny 63.0 92.3 850.9 0.0 4.0 0.0 600.0 -69.1 -1.6 -4.1 -3,6 0,0 0,0 -1.9 8.0 0.0 24.1

LrT Fläche Durnper 56.9 104.0 51800,6 0,0 0.0 0.0 775,7 -68.8 -1.0 -3,1 -4.0 0,0 0.0 -1.9 •2,0 0.0 23.1
LrT Fläche Raupe 55.5 102.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 775,7 -60.8 -1.6 -2.9 -3.2 0,0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 22.2

LrT Linie Pkw 47.5 71.1 227.0 0,0 4.0 0.0 783.8 -68.9 -2 2 -3.4 -3.2 0,0 0.0 -1.9 4.0 0.0 66

iaaHolzhauMn4 1.«» /W im. fWTW;eOd8(A) /45dB(A) LrT/N:3SL0«BM / dB(A) UmaxT/ft4»JdB^ / dB^
LiT Fläche Begger 59.2 106.3 51800.5 0.0 0.0 0.0 775.6 -68.8 6.6 -3,0 6.1 0,0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 26.8

LrT Fläche Rsdiader 56.9 106.0 51800.5 0.0 0.0 0,0 775,6 -68.8 6.8 •2.9 6.7 0,0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 25.9

UT Lbile Lkw 63,0 92.3 850.9 0.0 4.0 0,0 799,9 -69,1 •1.4 •3,9 -3.4 0.0 0.0 -1.8 8.0 0.0 24.7

UT Fläche Dumper 56,9 104.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 775,6 -68.8 6.8 •2.9 6.9 0,0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 23.8

UT Fläche Raupe 55.5 102.6 51800,5 0.0 0.0 0.0 775.6 68.8 ■1.2 -2,7 6.1 0,0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 22.9
UT Linie Pirw 47.5 71.1 227.0 0.0 4.0 0.0 7B3.7 68,9 •2.1 •3.2 3.0 0.0 0.0 -1.9 4.0 0.0 0.0

i03We)iacb»t«s«si EO fmf"Tm rwt/n SOdB<A> /45dB(A Lf T/Nr 28,4 dBCA) / um T/N; 41 dB(AJ f %

UT Flache Bagger 59.2 106.3 51800.5 0.0 0.0 0.0 936.3 -70,4 -1.3 6,8 -3.7 0.0 0.0 ■1.9 -2.0 0,0 23.2
UT Fläche Radtader 56.9 106,0 51800,5 o.o 0,0 0.0 936 3 -70,4 -1.2 6.8 -4.5 0,0 0.0 -1.9 -2.0 0.0 22.1
UT Linie Lkw 63.0 92.3 850,9 0.0 4.0 0.0 959,6 -70,6 -1.7 -4.7 -4.0 0.0 0.0 -1.9 8.0 0.0 21.3
UT Fläche Dunper 56,9 104,0 51800,5 0.0 0.0 0.0 936 3 -70,4 -1,2 6,8 -4.6 0,0 0,0 -1.9 -2,0 0.0 20.0
UT Fläche Raupe 55.5 102.6 51800.5 0.0 0.0 0.0 936 3 -70,4 -1.8 -3,5 -3.7 0,0 0,0 -1.9 -2,0 0.0 19.2
UT Linie Pkw 47.5 71.1 227,0 0,0 4.0 0.0 980 0 -70.8 -2,3 -5,1 -3.0 0,0 0,0 6.0 4,0 0.0 -4.2

51 lOG /NW /MO RWT U TM; ̂ .4 48^) / 4KA) UmaxTW
UT Fläche Bagger 59,2 106.3 51800,5 0.0 0.0 0,0 936,2 -70.4 6.8 6.6 -3.4 0.0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 24.1
UT Fläche Radlader 56.9 106.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 936,2 -70,4 6.8 6.6 -4.1 0,0 0.0 -1,9 -2,0 0,0 23.1
UT Linie Lkw 63,0 92.3 850,9 0,0 4.0 0.0 959.5 -70,6 -1.4 -4,3 -3.7 0.0 0.0 -1.9 8,0 0,0 22.3
LrT Flache Ounper 56,9 104,0 51800.5 D.O 0.0 0,0 936,2 -70,4 6.8 -3,7 -4,2 0.0 0.0 ■1.9 -2.0 0.0 21.0
UT Fläche Raupe 55,5 102.6 51800.5 0.0 0.0 0.0 936.2 ■70.4 -1.3 6,3 -3.3 0.0 0.0 -1,9 -2,0 0.0 20.4
LrT Linie Pkw 47,5 71 1 227.0 0,0 4.0 0.0 980.0 -70,8 -2.1 •4.6 -2.9 0.0 0.0 ■1.9 4.0 0.0 6.2

mBvmn* EG '0 iMO nWTN:«Öi^l^ Lmw»T/N;47.4 f
■ v

LiT Flache Bagger 59.2 106.3 51800,5 0.0 0.0 0,0 867,6 69,8 6.9 -1,8 -3.6 0,0 0.0 ■1.9 -2,0 0.0 263
LiT Flache Radlader 56.9 106.0 51800,5 0.0 0.0 0,0 807,8 69.8 6.8 -1.8 -4.3 0.0 0.0 ■1.9 -2,0 0.0 25.3
LrT Liiw Lkw 63.0 92,3 850.9 0.0 4.0 0.0 652.8 69.6 ■1.5 -2.2 -4.2 0.0 0.0 -1.9 8.0 0,0 24,9
LrT Fläche Dumper 56.9 104,0 51800,5 0.0 0.0 0,0 867,6 69.8 6.9 -1,8 •4.5 0.0 0.0 -1.9 -2.0 0,0 23.1
LrT Flache Raupe 55.6 102,6 51800,5 0.0 0.0 0.0 807.6 69,8 -1.4 -1,7 6.6 0.0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 22.2
UT Linie Pkw 47.5 71,1 227.0 0.0 4.0 0.0 839.9 69.5 -2.2 6.5 6.2 0.0 0.0 -1.9 4.0 0,0 -1.2

ProjrkrtNr: 7701 1'Z021-TK Ingtnleurbüro Kotlennelr GmbH Setie2von4
fiBChenjaufNr. 2 Gew«t«pwK 4. Bsssa MomOwter

SoufK»PLAN8 2

Schwaiger Straßantiau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Tei[beuiteilung^)ege{ - mittlere Ausbreitung

Ze«l- Quetilyp Schalk)ueite ü R-w L'w Lw 1 Oders Kl KT Ko s Adiv Agr Abar AaVn Am ADI dLreA Cmel dLw ZR Lr

ber^ch dB(A) dB dB(A) dB<A) m.m* dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB dBfA)
iJÖCs »P /I» . mtmwmn i «sceiAi UT/N:324 dB(A) / dB^A)  Lmia*T/N:47.7dB(AV / dÖfA)

LrT Fläche Bagger 59.2 106.3 51800.5 0,0 0.0 0.0 807,7 -69.6 6.0 -1.7 -3.5 0,0 06 -1,8 -2,0 0,0 26 6
UT Fläche Radlader 56.9 106.0 51800.5 0.0 0.0 0.0 887,7 -89.8 6.8 -1.7 -4.2 0,0 0.0 -1.8 -2.0 00 25.6
UT Linie Lkw 63.0 92.3 850.9 0.0 4.0 0.0 652,9 69.6 -1.4 -2.0 -4.1 0.0 0.0 -1.8 8.0 0.0 25.3
UT Fläche Dumper 56,9 1O4.0 51000.5 0.0 0.0 0.0 867.7 69.8 6.8 -1.7 -4.3 0,0 0,0 -1.8 -2,0 0.0 23.5
UT Fläche Raupe 55.5 102.6 51000.5 0.0 0.0 0,0 607,7 69.6 -1.3 -1.8 -3.5 0.0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 22.7
UT Linie Pkw 47.5 71.1 227.0 0.0 4.0 0.0 840,0 69,5 •2.1 6.3 -3.1 0.0 0.0 -1.9 4,0 0.0 6.7

Proj^ctNr: 770t.i;2Cl21-TK
RechpenlMfNr: 2

inoMilsurbttro Kotttfmalr GmbH
Ge)weiti«p»r)( 4 as^SCAttomürater
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Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1/ 2021 -TK

Anlage 3.3 Tagesgänge und Teilpegel
Schwaiger Strafttnbau GmbH

Trocfctnabbau von Sand und Kies
Teilbeurtetlungspeg^ - m<tliere Ausbreitung

Leoende

Zeil- bereich Name des Zeilbeietchs
Quelltyp Typ der Quete (Punid, Unta. Flache)
Schallquelle NzHne der Schallquelle
Li dB<A) innenpegei
RV dB Bewerteters St^ellderrun-Mafi

LVr dB(A) Sch^labUirtgspega! pro m, m'
Lw dB(A) Sc^^ileistungspegei pro Anlaige
1 oder S m.m* Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Kl dB Zuächiäg för ImpuishäHigke*!
KT dB Zuschlag für Tonhelbgkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - tmmlsslonsort
Aeüv dB Mittiere Dämpfung aufgrund geometrischer AusbraHung
Agr dB MItdere Dämphing aufgrund Bodeneftekt
Atter dB Mittlere Dampfung aufgnjrxl AbschknHtng
Aalm dB Mittlere Dämpfung aufgnjnd Luf(at>aorption
Am dB Mittlara Mirtdarung durch Bawuchs, Irtduatriegalanda und Babatiurtg
AOI dB Mittlere Rlchtwlrkungskorrektur
dLr^ dB f^gelerhohung durch Reflexonen
Cmet dB Meteorologische Korrektur
dLw dB Korr^tur Beülebszeiten

ZR dB Ruhezeitenzuschlag (Ar>teil)
Lr ÖB{A} PageV Beuftwiurtgspegel Zaittoeraich

Proi^Nr: 77Dt.1/2021-TK
RechertleufNr. 2

Ingenieurbüro Kottermair OmbH
GnM(tMpa1[4 85250 AlunUnAr

Seite4von4

SourKiPLAN 8 2
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Anlage 3.3 Tagesgänge und Telipegel

Allgemeiner Hinweis:

Der Ausdruck wird aus Platzgründen auf die wichtigsten Immissionspunkte mit den maximalen Beurtei
lungspegeln beschränkt. Bei Bedarf können die Seiten für zusätzliche Immissionspunkte erstellt wer
den.

Hinweis zur Spalte „Ko*\
- Ko = Ka zur Berücksichtigung der Abstrahiung in den Vierteiraum für Ausbreitung nach DIN ISO

9613-2 (Kn = 3 dB(A) für Wände, Ks2= 0 dB(A) für Dächer)
- im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung" setzt sich Ko wie folgt zusammen:

1. Für Quellen ohne Schalldämmspektrum fSummenpeqel):

Ki2= 3 dB(A) für Wände, Ki2= 0 dB(A) für Dächer und Zuschlag für Bodenreflexion nach DIN
ISO 9613-2 „Alternatives Verfahren"

2. Für Quellen mit Schalidämmsoektrum:

Ki2 = 3 dB(A) für Wände, Kji = 0 dB(A) für Dächer. Einen expliziten Zuschlag für Bodenreflexi
on gibt es in der DIN ISO 9613-2 „Allgemeines Verfahren" nicht, da dort die unterschiedliche
Bodendämpfung im Queil-, Mittel- und Empfängerbereich frequenzspezifisch unterschiedlich
berücksichtigt wird.

Hinweis zur Spalte „s" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Entfernung zwischen Emittenten und Immissionsort. Für Linien- und Flächenschaliqueilen wird eine
mittlere Entfernung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschaliquellen zerlegt werden. Eine Do
kumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle
möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf
Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Adiv" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Mittlere Entfernungsminderung. Für Linien- und Flächenschaliqueilen wird eine mittlere Entfer
nungsminderung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Do
kumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle
möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf
Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Agnd" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Mittlerer Bodeneffekt. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Bodendämpfung an
gegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzel
nen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokoiltabelle möglich. Diese ist jedoch
aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch ersteilt.

Hinweis zur Spalte „Aba" im Ausdruck „Mittiere Ausbreitung":
- Mittiere Einfügedämpfung. Für Linien- und Fiächenschailqueilen wird eine mittlere Einfügedämpfung
angegeben, da diese Schaliquelien in Teilschailqueilen zerlegt werden. Eine Dokumentation der ein-
zeinen Teii- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolitabeile mögiich. Diese ist je
doch aufgrund der anfalienden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Aatm" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption. Für Linien- und Flächenschallqueiien wird eine mittlere
Dämpfung durch Luftabsorption angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt wer
den. Eine Dokumentation der einzeinen Teii- und Spiegeischallqueilen ist in einer gesonderten Pro-
tokolltabelie möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und
wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Cmet" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
Mittiere meteorologische Korrektur. Für Linien- und Flächenschaliqueilen wird eine meteorologische
Korrektur angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation
der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokoiltabelle möglich. Diese ist
jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.
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schalltechnische Untersuchung
7701,1/2021-TK

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies
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Legende:

0  Immissionsort

Radlader/Bagger/Raupe/Dumper

Fahrspuren Lkw/Pkw

C: ff)
er n

» $

n G-

S ±
(A 0):

- 3ni 301 -•

lyi Pegeltabellen

Zaiel: Gebietsnulzung mit IRW MD 60 45 90 65
ur)d Spitzenpegelkntenum

Spaltet: Etage
Spalte2/3: Beurteilungspegel Tag/Nacttt
Spalte4/5: Spitzenpegel Tag/Nacht
Grün: Einhaltung Rot: Überschreitung
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C:

OG 25

770^_1_U''Sohte sgs
RechenlaufNr. 6

WA 55 40 85 60
Ingenieurbüro Kottermair GmbH
Geweibepartt 4, 8S2S0 Altomünster
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Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 / 2021 -TK

Anlage 4.2 Ergebnistabeile Gesamtpegel

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Beurteilungspegel

Immissionsort SW HR Nut RW,T RW.N LrT LrN LrT LrN Rechtswett Hochwert Höhe

zung Diff, Diff. X Y Z

BP1 EG WA 55 40 25,7 -29,3 655498,4 5368019,4 469,8

BP1 1.0G WA 55 40 26,5 -28,5 665498,4 5368019,4 472,6

BP1 2.0G WA 55 40 27,0 -28,0 665498,4 5368019,4 475,4

101 Bergener Straße 8a EG N MD 60 45 26,9 -33,1 664987,7 5367390,3 482,6

101 Bergener Straße 8a 1.0G N MD 60 45 34,5 -25,5 664987,7 5367390,3 485,4

102 Holzhausen 4 EG W MD 60 45 27,3 -32,7 665465,9 5367718,3 465,6

102 Holzhausen 4 1.0G W MD 60 45 28,1 -31,9 665465,9 5367718,3 468,4

103 Weilachstraße 31 EG NW MD 60 45 24,8 -35,2 665604,2 5368039,6 466,6

103 Weilachstraße 31 1,OG NW MD 60 45 25,8 -34,2 665604,2 5368039,6 469,4

I04 Bergen 4 EG 0 MD 60 45 26,6 -33,4 663855,5 5367537,8 521,8

104 Bergen 4 1.0G 0 MD 60 45 27,2 -32,8 663855,5 5367537,8 524,6

ProjektNr.: 7701.1/2021-TK Ingenieurbüro Kottermair GmbH Seite 1 von 1

RechenlaufNr.: 6 Gewerbepartl 4, 85250 Altomünster

SoundPLAN 8.2

Legende:

SW Stockwerk

HR Himmelsrichtung

Nutzung Gebietscharakter

RW Immissionsrichtwert - Tag bzw. Nacht

Lr Beurteilungspegel - Tag bzw. Nacht

Diff Unter- bzw. Überschreitung - Tag bzw. Nacht

Die Nachtzeit umfasst 8 Stunden und dauert von 22:00 - 06:00 Uhr
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Anlage 4.3 Tagesgänge und Teilpegel
Schwaig«r Stratenbau GmbH

TrockenaUMU von Sand und Kies

Ts^ssgänge und EmissionsspeMren

EmStett. 0-1 1-2 2-a 34 4^. 5-fl fr-r 74 B4 9-10 10-11 11-12 12-13 14-18 15-16 16-17 17-18 16-18 tSh20 2041 21-22 22-23 23-»^;

Ufr UN- Ufr Uhr Uhr 'in« .■luv Uhr Uhr Uhr Ufr Uhr Uhr Uir Uhr ler Uhr Utv Ulf LBr Uhr Uhr Uhr Uhr :

dB(A} tBfAl «SBM^
-=U.

dB(A) d8(A) <n<Ai iS(A| dB(A) 6B(A> «(AJ «w PBiA) datAl 6BCA> «KAI

106.3 106.3 106.3 106,3 106.3 106,3 106,3 1063 136.3 106,3

104.0 104.0 1040 104,0 104,0 104,0 104.0 104,0 104.0 104.0

Lkw 102.3 102.3 102.3 102,3 102.3 102,3 102.3 102,3 102.3 102,3

Pkw 77.1 7T,1 77,1 77,1 77,1 77.1 77,1 77,1 77,1 77,1

106.0 108,0 106.0 106,0 106,0 106,0 106.0 106 0 106.0 106.0

Raupe 102,6 102,6 1(»S 102.« 102,6 102,6 102,6 1026 102,6 102.6

ProjektNr 7701 1'2C21-TK IngtnImrtierD Kottermih GRihH Seile 1 von 1
RecherUMfNr. 6 Gewerbepirk 4 452» AKmurwtei

Soun(IPt>NS3

Schweiger StraOanbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Klee

Teilbeurterfungspegei • mittiere Ausbrertung

ZH- QoeHtyp Schallquelle Li RSv L'w Lw loder S Kl KT Ko s Adiv Agr ^ar Aalm Am ADI dLreS Cmei dLw ZR Lr

beieich CIB(A) dB dB<A) dB{A) m.m' dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB ÖBiA]

EG / /WA fW¥T/N;55dB(A} /40dB(A^ U T/N: 25,7 dB<A) f d8(A) Ijmax T/N: 41,7 dB<A) / dBiA^
LrT Linie Lkw 63.0 92.3 847.2 0.0 4.0 0.0 057.1 -69,7 -1,5 -7.9 -2,9 0.0 0.0 -1,9 8.0 0.0 20.4

LrT Fische Ssgg^ 59.2 108.3 51440.8 0.0 0,0 0.0 827,2 -69,3 -1,0 •9.9 -2.1 0,0 0.0 -1,9 -2.0 0.0 20.1

LrT Fläche Radiader 68.9 1O6.0 51440.8 0.0 0.0 0.0 827,2 -89,3 -1.0 -10.6 -2.7 0,0 0.0 -1,9 ■2.0 0.0 18.4

UT Fische Dumper 56.9 104.0 51440.8 0,0 0.0 0.0 827,2 -69.3 ■1.0 ■10.5 ■2.4 0,0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 16.9

UT Flache Raupe 55.5 102.5 51440.8 0.0 0.0 0,0 827.2 -69,3 -1.5 -9.3 -2.0 0,0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 16.8

LrT Linie Phw 47.5 71.0 225.9 0.0 4.0 0.0 874 3 -69 6 -2.2 -6 1 -2.4 0.0 0.0 -19 4.0 0.0 -3 4

ipi 1.0G / m*  'MfimraBeli«): >mW  „ m »idBH) ' ««*)
UT Linie Lkw 63.0 92.3 847.2 00 4.0 0.0 857.0 -69.7 -1.4 -7.3 •2.8 0.0 0.0 -1,9 e.o 0.0 21.2

UT Fliehe Baegef 59.2 106.3 51440.6 0.0 0.0 0,0 827.1 •89.3 -0.8 -9.4 -2.1 0.0 0.0 •1.8 -2,0 0.0 20.8

UT Fläche Radiader 58.9 106.0 51440.S 0.0 0.0 0.0 827.1 •89,3 -0.8 -10.1 -2.6 0,0 0.0 ■1,8 -2.0 0.0 19.2

UT Fläche Dumper se.9 104.0 51440.8 0.0 0.0 0.0 827,1 -69,3 •0.8 •9.9 -2,3 0,0 0.0 -1.8 •2.0 0.0 1T.7

UT Fliehe Raupe 55.5 102.6 51440.8 0.0 0.0 0.0 827,1 •69,3 •1.2 •8.8 -1.9 0,0 0.0 -1.8 -2.0 0,0 17.4

UT Linie Pkw 47.5 71,0 225.9 0.0 4.0 0.0 874,3 69.8 2.0 5.6 -2.4 0.0 0.0 -1.9 4.0 0,0 -2.7

1mmmimA  «WTWH<mA) '40« Hl® UT/N 2T,0de<A> / dBfAi Umex T/N-42,9 dB<A) / dG(A) sflÄl
UT Linie Lkw 63.0 92.3 047.2 0.0 4.0 0.0 857.0 -69.7 -1.3 -7.0 -2.8 0.0 0.0 -1.8 6.0 0,0 21.8
UT Fläche Bagger 59.2 106.3 51440.8 0,0 0,0 0.0 B27.1 -69.3 •0.8 -9,1 -2.1 0.0 0.0 -1.8 •2.0 0.0 21.2

UT Fläche Radlader 58.9 106.0 51440.8 0.0 0.0 0,0 827,1 -69.3 -0.8 -9.7 -2.7 0.0 0,0 -1.8 -2,0 0,0 19.7

UT Fläche Dunver 56.9 104.0 51440.B 0,0 0.0 0.0 827.1 -69.3 -0,8 -9.5 -2.4 0.0 0.0 -1.8 -2,0 0,0 18.2

UT Fläche Raupe 55.5 102.6 51440.8 0.0 O.Q 0.0 827.1 •69.3 -1,2 -8,5 -1.9 0,0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 17,9
UT Linie Pkw 47,5 71.0 225,9 0,0 4,0 0.0 874.3 -69.6 -2,0 -5.2 -2.4 0.0 0.0 -1.8 4,0 0.0 -2.2

lOtBei«lenafStraGeSA EG /N /MD RWT/N:60d8(A> /46«(A} lrT/N:26^dB<A) / dB<A) UmaxT/N:4S,2dB{A) / dB(A)
UT Fläche Bagger 59,2 108.3 51440.8 0.0 0,0 0,0 515,1 -65.2 -1.1 ■ 13.6 -1,0 0.0 0.0 -i.9 •2,0 0,0 21.5

UT Linie Lkw 63,0 92.3 847.2 0.0 4.0 0.0 504,6 -65,1 -1.5 -14.0 -1,1 0.0 0.0 -1.9 8,0 0,0 20.6

UT Flache Radlader 56,9 106.0 51440.8 0.0 O.Q 0.0 515,1 -65.2 -1.0 -14.8 -1.5 0,0 0.0 -1.9 -2,0 0,0 19.6

UT Fläche Dumper 58.9 104.0 51440.8 0.0 0.0 0,0 515.1 -65,2 -1,0 -14,2 -1,2 0.0 0.0 ■1.9 -2,0 0.0 18.4

UT Fläche Raupe 55.5 102.6 51440,8 0.0 0,0 0.0 515,1 -66.2 -1.6 -12.8 -1,0 0.0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 18.2

UT Linie Pkw 47.5 71.0 225,9 0,0 4,0 0,0 428,5 -63,6 -2 2 -13.3 -0.5 0,0 0.0 -1.9 4 0 0.0 -2.5

tetewlamrSMftaftL 1.0G tH /ii& Mut um344dl^1} / «(A) Uro«T«;91.0dB{A) / dB^
LrT Flache Bagger 59.2 108,3 51440.0 0.0 0,0 0.0 514,9 -66,2 -0,8 -5.7 ■1,9 0.0 0.0 -1.7 -2,0 0,0 28,9
UT Linie Lkw 83.0 92.3 847,2 0.0 4.0 0.0 504.8 -66.1 ■1,4 -6.6 -2,1 0,0 0.0 -1.8 8,0 0,0 28.4

LrT Flache Radlader 58,9 106.0 51440,8 0.0 0.0 0.0 514,9 -66,2 ■0,8 -6,9 -2,3 0,0 0.0 ■1.7 -2,0 0,0 28,0
UT Flache Dumper 58.9 1O4.0 51440.8 0.0 0.0 0.0 514.9 •85,2 -0,8 •6.8 -2,4 0.0 0,0 -1.7 -2,0 0.0 26.0
UT Flfc:he Raupe 66.5 102.6 51440,6 0.0 0.0 0.0 514,9 -65.2 -1.2 -6,3 ■1.8 0,0 0.0 -1,7 -2,0 0.0 25.3
UT Linie Pkw 47.8 71.0 225.9 0.0 4.0 0.0 428.5 -63.8 -2.1 -6.6 -1,0 0,0 0,0 ■1,7 4,0 0.0 3.8

ProjeWNr- 7701.1'2021-TK Ingenieurbüro KotMfinatr GmbH Seite 1 von 4
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Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 /2021 -TK

Anlage 4.3 Tagesgänge und Teilpegel
Schw«Jg«r StraßaNMu GmbH

Trockenabbau von Sand und Kita

Teilbeitneilungspegei - mittlere Ausbreitung

Ze«l- Queitlyp Schallquelte Li R'» L'w Lw 1 oder 3 Kl KT Ko s Adiv Agr Abai Aatm Am ADI dLren Cm« dLw ZR Lr

bereicti dBfA) dB dB(A> dB(A) m,irF dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB<Al

t02 Hob^usen 4 EG rw /MO RWT/N.6Öde(Ai /4Sda[A3 UT/N; 27.3 dB[A) f dB(A) Umax T/N; 43,2 d6(A> f dB/Al

LrT Flache Bagger t9.2 106,3 51440,6 0.0 ö.O 0.0 775,4 -68,8 -1,0 -8,4 -2,3 0,0 0.0 -1,9 -2,0 0,0 21,8

LrT Linie Lkw 63.0 92.3 847.2 0.0 4.0 0.0 799.4 •69,0 -1,5 ■7.9 -2.7 0.0 0.0 ■1.9 8,0 0.0 21.2
UT Flache Radlader 56.9 106.0 51440.8 0.0 0,0 0.0 775,4 -60,8 -1,0 -9.0 -2.9 0.0 o.o -1.9 -2,0 0.0 20.4
UT Fische OiäT^r 56.9 104.0 51440.8 0.0 0.0 0.0 775,4 -68.8 -1.0 -8.9 -2,7 0,0 0.0 -1.9 -2,0 0.0 16.6
LrT Fläche Raupe 55.5 102.0 51440.8 0.0 0.0 0,0 7754 -68,8 -1,6 -7.9 -2,2 0,0 0.0 -1,9 -2,0 0.0 18.2
LrT Linie Pkw 47.5 71.0 225.9 0,0 4.0 0.0 703,6 -68,9 ■2,2 -6.8 ■1.0 0,0 0.0 ■1.9 4,0 0.0 ■2.0

.IMü i09;w^M) mim» W)>mn UT/N:3S,ldS(A) / «(A) Untmc T/N; 43.7 de(A} / dB(A)
UT Fläche Bagger 59.2 106.3 51440.8 0,0 0.0 0.0 775.4 -68.8 -0.8 -8,0 -2.3 0.0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 22.5
UT Linie Lkw 63,0 92.3 847,2 0,0 4.0 0,0 799,3 •69,0 -1.4 -7,2 -2.6 0,0 0,0 •1.9 8,0 0,0 22.2
UT Fläche Radlader 56.9 106,0 51440.8 0.0 0.0 0,0 775,4 -68,8 •0,8 •8,5 -2.9 0,0 0.0 -1,8 ■2,0 0.0 21.2
UT Fläche Dürrer 56,9 104.0 51440.8 0.0 0.0 0.0 775.4 -68.8 -0.8 •8.4 -2.6 0,0 0.0 -1,8 -2.0 0.0 19.5
UT Fläche Raupe 55.5 102.6 51440.8 0.0 0.0 0.0 775,4 •68,8 •1.2 •7,5 •2.1 0.0 0.0 -1,6 •2,0 0.0 19.1
UT Linie Pkw 47.5 71.0 225.9 o.o 4.0 0.0 783 5 -68,9 -2.1 •6.1 ■1.8 0,0 0.0 ■1.9 4,0 0.0 •1.7

tG /NW iMO RWT/N ti il T/N: a«.idS(A) / fAJ Lrmna T/N «
UT Fläche Bagger 59,2 106,3 51440.8 0.0 0.0 0.0 936.0 -70,4 ■1.3 -8,7 -2.6 0.0 0,0 -1.9 -2.0 0.0 19,3
UT Linie Lkw 630 92,3 847.2 00 4 0 0.0 9590 -70.6 -1.7 -7 4 -3.5 0.0 0.0 ■1.9 8.0 0.0 19.1
UT Räche Radlader 56.9 106,0 51440.8 0.0 0.0 0.0 936,0 -70.4 -1.2 9,3 -3.3 0.0 0,0 -1.9 -2.0 0.0 17.7
UT Fläche Dtanper 56.9 104.0 51440,8 0,0 0.0 0.0 936,0 -70,4 -1.2 -9,3 -3.0 0.0 0,0 ■1.9 -2.0 0.0 16.1
UT Fläche Raupe 55,5 102.6 51440.8 0.0 0.0 0.0 936 0 -70.4 -1.8 -8.2 -2.4 0,0 0,0 ■1.9 -2.0 0,0 1S.7
UT Linie Pkw 47.5 71.0 225.9 0.0 4.0 0.0 980,3 -70.8 -2.3 -5,6 -2.9 0,0 0.0 -2-0 4.0 0.0 -4.6

|p3 Weiladwtrefte 3t 1 .QG / NW / MD RW T^- 60 d8{A) / 4S dSiA) UT/N:2S.8de(M / dSCA} Um«KT7N:41,4dBtA) / dB[A}
UT Fläche Bagger 59.2 1063 51440.8 0.0 0.0 0.0 936.0 -70.4 •0.8 -8,5 -2.5 0.0 0,0 -1,9 -2.0 0.0 20.2
UT Linie Lkw 63,0 92.3 847,2 0.0 4,0 0,0 958.9 -70,6 -1.4 -8.9 -3.3 0,0 O.0 -1.9 8,0 0.0 20.1
UT Fläche Radiader 58.9 106,0 51440.8 0.0 0.0 0,0 936,0 ■70,4 -0.8 -9,0 -3.1 0.0 0.0 -1,9 -2,0 0.0 18.7
UT Fläche Dumper 56.9 104,0 51440.8 0-0 0.0 00 936.0 -70,4 -0.8 -8.9 -2.8 0.0 0,0 -1.9 -2.0 D.Q 17.1
UT Fläche Raupe 55,5 102.6 51440,8 0.0 0.0 0,0 936,0 -70,4 -1.3 -8.0 -2.3 0,0 0.0 -1,9 -2.0 0.0 16.7
UT Linie Pkw 47,5 71,0 225.9 0-0 4.0 0,0 980.2 ■70.6 -2.1 -5.1 -2.8 0.0 0.0 ■1,9 4,0 0.0 -3.7

■mmIHjt rs 0 Ml mim »mm»1^1 BtA> )Jranea m43^€iS^) / dW
LrT Fläche Bagger 59,2 106.3 51440,8 0,0 0.0 0,0 868.3 -69.8 -0.9 -7.4 -2.9 0.0 0.0 -1.9 -2.0 0.0 21.4
LrT Fläche Racflader 56,9 106,0 51440.8 0.0 0.0 0.0 868,3 -69.8 •0.9 -T.r -3.8 0.0 0,0 -1.9 •2,0 0.0 20.1
LrT Linie Lkw 63,0 92,3 847,2 0.0 4.0 0.0 853.4 •69.8 -1.5 -8.8 -3.2 0,0 ao -1.9 8,0 0.0 19.4
LrT Fläche Dünger 56,9 104.0 51440.8 0,0 0.0 0.0 868,3 -69.8 -0.9 -7.7 -3.4 0.0 0,0 -1.9 -2,0 0,0 18.2
LrT Flache Raupe 56.5 102,6 51440.8 0.0 0.0 0.0 868,3 -69,8 -1.4 -7.0 -2.7 0,0 0.0 -1.9 •2,0 0.0 17.8
UT Linie F^w 47.5 71,0 225.9 0.0 4.0 0.0 840.2 -69,5 -2.2 -11.0 -1.1 0.0 0.0 -1.9 4,0 0.0 -6.7

PrQj^(tNr 770t1l2021-TK IngenlfturbarD Ketttnnair GmbH SeeB2vonA
RechenlautNr. 6 Gewwbepan 4. eezso AMmüimer
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Schvmigtr Straßenbau GmbH
Trocktnabbau von Sand und Kies

Teilbeurtetlungspege) - mittlere Ausbreitung

Ze«t- Quefltyp SchaKquelte Li RVt fw Lw 1 Oder 3 Kl KT Ko 5 AdIv Agr Aber Aatm Am ADI dUeS Cmet dlw ZR Lr

bereich <Jß(A) dB dBtA) dB(A} m,m' dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A)

|*(» 1.0G 'O IVO RWTni eOdB(« lrim:2TZmm i «tA) unMNW4^3d8(A) / dB{A}
UT Fläche Bagger 59.2 106.3 51440.B 0,0 0.0 0,0 888,4 -69,8 -08 -7,1 -2.8 0.0 0.0 -1,8 -2.0 0.0 22.0
UT Fläche Radisder 58.9 106.0 51440.0 0,0 0.0 0,0 868.4 -69.8 -0.8 -7.4 -3.5 0.0 0.0 -1.8 -2,0 0,0 20.7
UT Linie Lkw 83.0 92.3 847.2 0.0 4.0 0,0 853, S -69.6 -1,4 -8,3 -3.1 0,0 0.0 -1.9 8,0 0.0 20.0
UT Fläche Dunper S8.g IO4.0 51440,8 0,0 0.0 0.0 888,4 -69.8 -0.8 -7.3 -3.3 0,0 0.0 -1.8 -2.0 0.0 16.9
UT Fläche Raupe 55.5 102.8 51440.8 0.0 0.0 0.0 868,4 -69.8 -1.3 ■6.6 -2.6 0,0 0.0 -1.8 -2,0 0.0 18,5
UT Linie Pkw 47.5 71.0 225.9 0.0 4.0 0.0 840,4 -69.5 -2.1 -10,6 -1.2 0,0 0,0 •1.9 4,0 0,0 •8.2

PfOjeWNr: 77QM/2021-n<
RacheniaiifNr.. 6

Ingenieurbüra Kottermak GmbH
GMtcDepBni 4. BS?S0 ABemunater

Se<e3von4
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Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 / 2021 -TK

Anlage 4.3 Tagesgänge und Teilpegel
$chw«ig«f Straltenbau GmbH

Trockenabbau von Sand und Kia»
Teilbeijrteilungspege« - mittlere Auebrertung

Legende

Zeit- t>ereich Name des Zeitbefechs
Quelltyp Typ der Quefte (Punkt, L^iia, FUche}
Sdnellquelle Name der Schatkjuelte
Ll dB{A) innenpegel
RV dB Bewertetes Schaiktämm-Mafi
Vw dB{A} SctiaUleistunaepeoel pro m. nrF
Lw Cl0(Aj S<tialilet$tungepegei pro Arriega
i oder S m.m' Grd&e der Quelte (l.är^e oder Rdche>
Kl dB Zuscttlag fbr tmpulshaitigkeit
KT dB Zuschlag lür Tonhattigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete AbstrsMung
S m Mfttiere Entfernung Schsilquette - Immlsslonsort
Acbv dB Mittlere Dämpfung aufgrund georrietfischei AusbmHung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrurKl Bodeneffekt
Abar dB Miaiere Dampfur^ »unrund Ataschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Am dB Mittlere Minderung durdi Bewik:hs, Industriegeianda urtd Betuuiung
ADI dB Mittlere Rwfttwirkung^wjrrektur
dtrefl dB PegelerhOhung durch Reflexionen
Cmet dB Meteorotogische Korrektur
dLw dB Korrektur Betriet}szerten

2R dB Rufiezeitenzu&chiag (AnteN)
U dB(A) Pegel/ Beurtmlungspegei Zeiitiefetch

ProjBktt^r: 770M/2021-TK IngenlKirbüre Kettafmelr 6mlM4
RecheniMfNr: 6 GeMiecpwk4 asoSDARumMw
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Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 / 2021 - TK

Anlage 4.3 Tagesgänge und Teiipegel

Allgemeiner Hinweis:

Der Ausdruck wird aus Platzgründen auf die wichtigsten Immissionspunkte mit den maximalen Beurtei
lungspegeln beschränkt. Bei Bedarf können die Seiten für zusätzliche Immissionspunkte erstellt wer
den,

Hinweis zur Spalte „Ko":
- Ko = Kq zur Berücksichtigung der Abstrahlung in den Viertelraum für Ausbreitung nach DIN ISO

9613-2 (Kti = 3 dB(A) für Wände, Ks2= 0 dB(A) für Dächer)
- im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung" setzt sich Ko wie folgt zusammen:

3. Für Quellen ohne Schalldämmspektrum (Summenpeaell:
Ks2= 3 dB(A) für Wände, Ka= 0 dB(A) für Dächer und Zuschlag für Bodenreflexion nach DIN
ISO 9613-2 „Alternatives Verfahren"

4. Für Quellen mit Schalldämmspektrum:

Kii = 3 dB(A) für Wände, Kn = 0 dB{A) für Dächer. Einen expliziten Zuschlag für Bodenreflexi
on gibt es in der DIN ISO 9613-2 „Allgemeines Verfahren" nicht, da dort die unterschiedliche
Bodendämpfung im Quell-, Mittel- und Empfängerbereich frequenzspezifisch unterschiedlich
berücksichtigt wird.

Hinweis zur Spalte „s" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Entfernung zwischen Emittenten und Immissionsort. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine
mittlere Entfernung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Do
kumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle
möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf
Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Adiv" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Mittlere Entfernungsminderung. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Entfer
nungsminderung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Do
kumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle
möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf
Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Agnd" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Mittlerer Bodeneffekt. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Bodendämpfung an
gegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzel
nen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist jedoch
aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Aba" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Mittlere Einfügedämpfung. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Einfügedämpfung
angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der ein
zelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist je
doch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Aatm" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
- Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere
Dämpfung durch Luftabsorption angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt wer
den. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Pro
tokolltabelle möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und
wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte „Cmet" im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung":
Mittlere meteorologische Korrektur. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine meteorologische
Korrektur angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation
der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist
jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.
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Anlage 5 Verkehrslärm durch den Zu- und Abfahrtsverkehr

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Beurteilungspegel

Immissionsort SW HR Nut IGWJ IGW.N LrT LrN LrT LrN Rechtswert Hochwert Höhe

zung Diff. Diff. X Y Z

BP1 EG WA 59 49 29,3 -29,7 665498,4 5368019,4 469,8

BP1 1.0G WA 59 49 29,3 -29,7 665498,4 5368019,4 472,6

BP1 2.00 WA 59 49 29,3 -29,7 665498,4 5368019,4 475,4

101 Bergener Straße 8a EG N l(4D 64 54 38,4 -25,6 664987,7 5367390,3 482,6

101 Bergener Straße 8a 1.0G N MD 64 54 42,2 -21,8 664987,7 5367390,3 485,4

102 Holzhausen 4 EG W MD 64 54 33,5 -30,5 665465,9 5367718,3 465,6

102 Holzhausen 4 1 OG W MD 64 54 33,6 -30,4 665465,9 5367718,3 468,4

103 Weilachstraße 31 EG NW MD 64 54 27,7 -36,3 665604,2 5368039,6 466,6

103 Weilachstraße 31 1.0G NW MD 64 54 27,8 -36,2 665604,2 5368039,6 469,4

104 Bergen 4 EG O MD 64 54 23,9 -40,1 663855,5 5367537,8 521,8

104 Bergen 4 1.0G 0 MD 64 54 23,9 -40,1 663855,5 5367537,8 524,6

ProjektNr,: 7701.1/2021-TK Ingenieurbüro Kottermair GmbH Seite 1 von 1

RechenlaufNr.: 3 Gewerbepark 4, 85250 Altomünster

SoundPLAN 8.2

Legende:

SW Stockwerk

HR Himmelsrichtung

Nutzung Gebietscharakter

IGT Immissionsgrenzwert - Tag bzw. Nacht

Lr Beurteilungspegel - Tag bzw. Nacht

Diff Unter- bzw. Überschreitung - Tag bzw. Nacht

Die Nachtzeit umfasst 8 Stunden und dauert von 22:00 - 06:00 Uhr
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Schweiger Straftenbau GmbH
Trocksnabbau von Sand und Kiea

Rechenlauftnf<Mmatiorien

Schwelger Stra&enbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kie«

Rechenlaufinformaliooeft
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Hechenlaufbeschreibuna Recheniaufbeschreibuna

Einzelpunirt Schid Rechenart Einzalputtld Schall

7it*l ■7701_1_LrSohle.*H" Titel VTOIJJJ'Sir
Gruppe Gruppe
LauidM«: RunFil« runx LauWatei; RunFite runx
Erpebf^isfiumtvier 6 ErgebniSAjmmer. 2
Lokal« Berechnung (ArtzaM Threads = 4} Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 4)
Berechnu r<gsb«g j nn 00.115021 11.22:56 Beredinurgsbeg i nn 08.115021 11.2252
Serechnurigeenct«: 08112021 1l23d9 Berechnurgsende: 08112021 1122:45
Aechenzea. m.06.E26 (m:s:ms| Rechenzeit: 00.0SO12|m.s:ms]
Anzahl Punkte; 5 Anzahl Punkte; 6
Anzahl bar fleh rtetar Punkt« S Anzahl beret^neter Punkt« 5
Kemel Version: SeundFHJUM 85 (OS. 105021) - 32 bd Kemel Version: Seun«>ÜU<l 82 (05.10.2021) - 32 bh

RechentaufDarameter Rechentaufparameter

Rrikpdonsordn ung 3 Reflexionsordn u ng 3
Maximaler ReflaxionsaOstand zum Empfanger 200 m Maximaler Reflexionsab^nd zum Empfänger 200 m
Maximaler PeHexiorssabstand zur Quell« 50m Maximater Retexiorvsabstand zur Quell« SOm
Suehradiu« 5000m Suchradius SOOOm
Riter; dB(A) Fiber dB(A)
Zuteestg« Tol«ranz (für «inzeln« Quell«) 0.100 dB Zulässige Toieranz (lur einzelne Quell«): 0.100 dB
Sedenetteklgebiete au» StrsBertoberllachen erzeuge«: Nein Bodeneffekigebiete aus StraOenoberflächen erzeugen: Nein

Achtlnren RKhäimen
^werb«; 1809613-51096 Gewerbe ISO 9613-2-1996
Lufl^jsorptiort ISO 9613-1 Luhabsrxption ISO 9613-1
regulärer Bod«neff«kt [Kapitel 7.3 fl hjr Quellen ohne Spektrum automatich altemaZiverBodeneftelit regulärer Bodeneffekt [Kapitel 7.31). für Queileit ohne Spektr<.xri «uiomatrsch alternativer Bodeneftekit
Bcgrenajng des Beugungsvedusts. Begrenzung des Beugungsvedusts:

«infech/mehrfach 200 dB >25.0 dB «irtfacfVmehrfach 20 0dB/2S.O dB
Seiter>b«ugung. Seilliche Pfad« auch um Qeland« [veraltet] Sertenbeugung: SeiUkhe Rade auch um Gelände (veraltet)
Verwende Gig (Al>ar«Oz-Max(Agr.O)) SISK Gig (12) (At>ar=dz-Agr) für die EIntügedampfung Verwende Gig (Abar«Dz-Max(Agr.O|) statt Gig (12) (Abar^Ctz-Agr) hirdia Einlügedämpfung
Umgebung: Umgebur\g:

Lulldruck 1013.3 mbar Luftdruck 1013.3 mbar
relativ« Feuchte 700% r«lative Feuchte 700%
Temperatur »00*C Temperatur lOO'C
Meleo Korr Cä(6-22h)|dB]=2 0 CD(22-et)[dB)«2.0: Meteo Korr a](6-22h)fdB1=2.0 C0(22-6h}[dB|=2.0;
Crrietfur Lmax Gewerbe Berechnungen lortaneren Nein Cmetfur LmaxQewerbe Berechnungen unoneren. Nem

Beugurtgsparameter C2^.0 Beugungsparameter; C2^.0
Zedegungsparameter Zerlegungsparameter

FaMof Abstand / Durchmesser 8 Faktor Abstand/ Durchmesser 8
Minimale Distanz [m] 1 m Mmimale Distanz [mj Im
Max Differenz Bodendamphmg * Beugung 1.0 dB Max Differenz Bodendamptung * Beugung 1,0 dB
Max Itaration&zahl 4 Max twrationszahl 4

Minderung Minderung
Bewuchs: ISO 9613-2 Bewuchs: ISO 9613-2
B^auung. ISO 96135 Bebauung 150 9613-2
Induabi«geland«; ISO 9613-2 Ifidustriegeländ«: ISO 9613-2

Bewertung TA-Lärm • Wertcteg Bewertung TA-Lärm-Werktag
Refl«oon der 'eigenen" Fassade wird unterdruda ReftMien der "^enen" Fassade wvd unterdrückt

Gaomatriedalen S»om»ln«tel«n

7701_1_Lr Sohle sk 08112021 1108:46 7701J_Lr«it 08115021 11 06:40
- enthält -enthält

7701_1 Boden.geo 2010»»1 13 5956 7701_1_Bod«n.geo 20102021 1359-56
770l.1_DR<.9eo 2010.2021 13 59:56 770l_l.DFK.gea 2010.2021 13 59:56
770i_l_iO geo 29 10 2021 1025:50 770iJ_tO geo 29102021 10 25:50
770! J Quellen SoM«.g«o 29.10.2021 11,32;26 7701 _1 .QuaÜeageo 29.10.2021 n 31.34

RDQMOOOSdgm 26102021 091514 ROGMOODI dgm 19 10 2021 15 22 22

ProfeWNr • 7701 1,<2021-TK
Pccher4au#e.: 6

IngenteurfoOfb Kottermair GmbH
Gaweitapanc 4, &52S0 AitorrUrMKr

Seile 1 von i ProjektWr 7701 l.'2021-TK
Recher^aufNr: 2

IngertteurbOrv» Kottermatr OmbH
Cflwattiepartt 4. U250 AltorrenMr
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Schwelger StreSenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies

Rechenlaufinformationen

Recbenlaufbeechreüwnfl

Rschanart

TiMi

Gruppe
L«uid«te>:

ErgePn«fiumm«r.
Loluite Berechnung (Anzahl Threeds = 4)
Befedinungsbeginn.
Bereehnungsende:
Rechenzeil:

Anzahl Punkte:

Anzahl berechnetet Punkte

Kernel Version:

EinzeipunW SehaH

■7701_1 _Beerleb»vefkehr.elf

08.11^1 14 43:15
0811 2021 1443:22
0001:^ (m.s;ms]
5
5
SoundPtAN 8.2 (OS 10.2021} • 32 bH

Rechenlaufpafameler

Reflwwiaordnung 1
MaxiiTiater Refiewonsabstand zum Empfaeger
Maximaler Relle»onsal>stand zur Quelle SO m
Suchradius 5000 m
Filter dB(A}
Zulässige Toleranz (lür einzelne Quelle) O.IOOdB
Bedeneffekigebiete aus StraBerroberSachen erzeugen:

RKhUrmen
SlraSe flLS-90
RedUsverhehr
Emissionsberechnung nach RLS-BO
Stradensleigung geglättet über eIrteLangevon :
Seitertbeugung: ausgeschaltet
Minderung

Bewuchs: Benutzenjefmieit
Bebauung: Benutzerdefmiert
k>dustriegeis^de: Benutzerdefinrert

Bewertung 16 BImSchV-Vorsorge
Reflexion der 'eiger^en" Fassade wird unterdrückt

Geometriedaten

7701_1_Beeiebsverkehrsit
- enthaK

7701_1_WK,geo
7701_1_t0 gto
7701_1_Str^e geo

RDGM0001 dgm

29102021 11 2134

20 10.2021 13 59:5«
0811.2021 11 46:50
2910.2021 11 21:32
19.10.2021 15 22:22
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Rectwriiaut^r.: 3

Ingeotetiittiro Kottermair GmbH
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Ingenieurbüro Kottermair GmbH 7701.1 / 2021 -TK

Anlage 6 Recheniauflnformationen

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies
Rechenlaufinformationen Geländemodell

Rechenlaufbeschreibunq

Rechenart: Digitales Geländemodell
Titel: 7701 1_DGM
Gruppe
Laufdatei: RunFile.runx

Ergebnisn Ummer 1

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 0)
Berechnungsbeginn: 19.10.2021 15:22:15
Berechnungsende: 19.10.2021 15:22:23
Kernel Version: SoundPLAN 8 2 (05.10 2021) - 32 bIt

Geometriedaten

7701_1_DGM.sit 19.10.2021 15:22:06

- enthäh:

_X660Y5360.g6O 18 10 2021 11:52:04

7701_1_StraSe.geo 19.10.2021 15:22:02

ProjektNr.: 7701.1/2021-TK Ingenieurbüro Kottermair GmbH Seite 1 von 1
RechenlaufNr.: 1 Gewerbepark 4.85250 AltomOnster

SoundPLAN 8.2

Schweiger Straßenbau GmbH
Trockenabbau von Sand und Kies
Recheniauflnformationen Geländemodell

Rechenlaufbeschreibunq

Rechenart:

Titel:

Gruppe
Laufdatei:

Ergebe isnummer.
Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 0)
Berechnungsbeginn:
Berechnungsende:
Kernel Version:

Digitales Geländemodell
7701_1_DGM Sohle

RunFile.runx

5

26.10.2021 09:15:04

26.10.2021 09:1514

SoundPLAN 8.2 (05.10.2021) - 32 bit

Geomelriedaten

7701_1_DGM Sohle.sit
- enthält.

_X660YS360 DGM Sohle.geo
DGM mod.geo

26.10,2021 09:1506

26.10.2021 08:3512

26.10.2021 09:1500

ProjektNr.: 7701.1/2021-TK
RechenlaufNr: 5

Ingenieurbüro Kottermair GmbH
Gewertjepark 4. 85250 Altomünster
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